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Die Sonne in der Waage zeigt in unserer Umwelt eine Jahreszeit an, die als besonders 
schön gilt. Die Bäume färben ihr Laub leuchtend gelb, orange und rot, was in der oft tief 
stehenden Sonne ein herrliches Lichtschauspiel gibt. Auch Menschen, die im Zeichen der 
Waage geboren werden, haben oft einen ausgeprägten Sinn für Schönheit und Harmonie. 
Alle anderen können sich jetzt, in der Waage-Zeit, davon inspirieren lassen. 
 
Herausfordernd ist der 22. September, der Tag, an dem die Sonne in die Waage zieht. Die 
Sonne bildet ein Trigon zu Pluto, Venus steht im Quadrat dazu. Damit geht es vor allem um 
die Themen Macht und Durchsetzung. Die Einflusssphäre will und kann erweitert werden, 
doch läuft man Gefahr, dies auf Kosten von anderen zu tun. Übergriffiges Verhalten gilt es 
zu vermeiden. 
 
Venus zieht am 23. September in den Skorpion. Bis Mitte Oktober bleibt sie hier und 
macht die Liebe leidenschaftlich und erotisch. 
 
Eine Fülle an Ideen löst das Trigon von Merkur und Uranus am 24. September aus. Geniale 
Wendungen sind möglich. Ein Brainstorming ist heute perfekt, denn es lassen sich 



ungewöhnliche Lösungen finden. Zudem gelingt es, sich blitzschnell für die beste 
Möglichkeit zu entscheiden. 
 
Verwirrung und Müdigkeit machen unter der Opposition von Merkur und Neptun am 25. 
September zu schaffen. Es fällt schwer, sich zu konzentrieren. Kleinigkeiten werden 
übersehen. 
 
Eine klare Sprache und eine gute Durchsetzungskraft bringt das Trigon von Merkur 
und Pluto mit sich, das am 26. September exakt wird. Es ist ein guter Zeitpunkt, um eigene 
Projekte vorzustellen und umzusetzen. Auch die Detailplanung gelingt. 
 
Merkur wechselt an diesem 26. September für etwa drei Wochen in die Waage. Er verstärkt 
hier den Wunsch nach mehr Poesie in der Sprache und nach einem freundlichen 
Umgangston. 
 
Klare und weit reichende Entscheidungen lassen sich in den Tagen um den 30. 
September treffen. Mars bildet ein Trigon zu Saturn, die Sonne steht in Konjunktion zu 
Merkur. Damit wird zwar alles vorwiegend von der eigenen Warte aus gesehen, aber 
dennoch eine klare Richtung eingeschlagen. Einsatzbereitschaft und Arbeitseifer sind 
immens. Es werden keine Mühen gescheut, sodass sich auch große Ziele erreichen lassen. 
 
Nur ein vorsichtiger Neuanfang ist bei Neumond in der Waage am 2. Oktober möglich, 
denn dieser Neumond wird von einer ringförmigen Sonnenfinsternis begleitet. Damit kann 
es zu blinden Stellen in der Wahrnehmung der Emotionen kommen. Gut geplante 
Vorhaben gelingen am besten, spontane Entscheidungen dagegen könnten misslingen. 
 
Eine lange und treue Liebe versprechen Venus und Saturn, wenn sie am 4. Oktober im 
Trigon zueinander stehen. Verlässlichkeit und Vertrauen stehen ganz weit oben. Gerade 
Menschen, die oft enttäuscht wurden, können jetzt ihr Herz wieder öffnen. 
 
Ärger und Streit löst das Quadrat zwischen Merkur und Mars in den Tagen um den 6. 
Oktober aus. Die Kritiklust ist groß, Widersprüche werden beim Gegenüber gefunden und 
verletzend geäußert. So ergeben sich viele Anlässe, um einander das Leben schwer zu 
machen. Doch auch mit sich selbst gehen viele Menschen jetzt eher zänkisch und 
unzufrieden um. 
 
Frieden im Herzen und mit den Mitmenschen verspricht das Trigon von Merkur und 
Jupiter am 8. Oktober. Beruflich können sich große Erfolge ergeben. Zugleich wird an 
diesem Tag das Trigon von Venus und Mars exakt, das für eine ausgewogene und erotische 
Partnerschaft steht. Paare, die sich jetzt finden, tragen diese Qualität mit in ihre gesamte 
Beziehung. Das Verständnis zwischen Frauen und Männern könnte besser nicht sein. 
 
Vor Falschheit und Intrigen gilt es sich am 13. Oktober in Acht zu nehmen. Merkur steht 
im Quadrat zu Pluto, was überkritisch macht, aber auch zu Heimlichtuerei neigen lässt. Das 
heißt, strittige Punkte werden selten direkt geäußert, sondern es wird im Rücken der 
Betroffenen geredet. Das kann den guten Ruf beschädigen. 
 
Merkur zieht an diesem 13. Oktober in den Skorpion und bleibt in den kommenden 
Wochen detailversessen und kritisch. 
 



Aggressiv und streitlustig macht in diesen Tagen außerdem das Quadrat zwischen 
Sonne und Mars. Gradgenau wird es am 14. Oktober. An diesem Tag steht Venus immerhin 
im Trigon zu Jupiter, was die größten Gefahren abzufedern hilft und den Blick wieder auf 
den Wert von Harmonie und Glück lenkt. Dennoch gilt es, sich vor Feindseligkeiten in Acht 
zu nehmen. 
 
Ein plötzliches Aus in der Liebe kann die Opposition von Venus und Uranus bedeuten. In 
der Nacht zum 15. Oktober wird dieser Aspekt exakt. Wer seine Beziehung halten will, 
sollte nicht wegen einer Kleinigkeit auseinanderlaufen. Eine Verliebtheit, die sich jetzt 
ergibt, erlischt meist sehr schnell wieder. Romantisch kann es dennoch werden. 
 
Spirituelle Seelenverbindungen bringt der 16. Oktober mit sich. Venus steht nun im 
Trigon zu Neptun und löst das Bedürfnis nach einer tiefen und echten Liebe aus. Diese 
lässt sich jetzt auch finden. Manche Menschen entdecken sie sogar in ihrem langjährigen 
Partner. 
 
Ein heiteres Spiel der Gefühle löst der Vollmond im Widder am 17. Oktober aus. 
Gleichzeitig bildet sich ein Sextil zwischen Venus und Pluto, das sehr erotisch macht. Um 
sich zu verlieben, ist dieser Tag einfach perfekt, denn es fällt auch zurückhaltenden 
Menschen leicht, Gefühle zu äußern.  
 
Venus steht ab diesem 17. Oktober für vier Wochen im Schützen und ist ein Garant für 
Optimismus und gute Laune. 
 
Klare Gedanken und ein verstandesorientiertes Handeln verspricht das Trigon, das sich 
am 22. Oktober zwischen Merkur und Saturn bildet. Die Sonne jedoch steht gleichzeitig im 
Quadrat zu Pluto und macht viel Druck. Machtkämpfe können sich auslösen. An diesem 
Tag zieht die Sonne weiter in den Skorpion und beendet damit die Waage-Zeit. 
 
Die diesjährige Waage-Zeit bietet viel von dem, was die Waage so gut kann, nämlich die 
Fähigkeit, auch bei scheinbar unlösbaren Konflikten zu vermitteln und einen Konsens zu 
finden. Wer sich generell mit dem Versöhnen schwer tut, sollte es nochmals in der Zeit mit 
der Sonne in der Waage probieren. 
 
Eine harmonische Waage-Zeit wünscht euch 
 
 
Barbara Arzmüller  


